
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotopkomplex 700 m nordöstlich von Blankes
Soll

Geschiebelehm bzw. -mergel

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Burg Stargard, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 0 8 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 4 8 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SB L

53

TB L

53

ST M

03

Vegetationseinheiten
Weißdorn-Schlehengebüsch, Dreizahnflur, Fiederzwenken-Trockenrasen

WH HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 2 3 3 4 0 1 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03078

Der Trockenbiotopkomplex befindet sich auf einem kleinen Berg. Das Substrat besteht aus mäßig trockenen Sanden und Lehmen. Er wird 
von Intensivgrünland umschlossen.
Der größte Teil wird von einem Weißdorn-Schlehengebüsch eingenommen. Hundsrose und Spindelbaum sind häufige Begleitarten. Im 
nordöstlichen Teil liegen Dreizahnflur und Fiederzwenken-Trockenrasen. Golddistel, Thymian aber auch Brennnesseln sind häufige 
Begleitarten. Zittergras, Golddistel, Kammgras, Dreizahn, Knack-Erdbeere und Tauben-Skabiose sind Bestandteil der Roten Liste und 
konnten nachgewiesen werden.
Das Biotop ist ungefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna Prunus spinosa Rosa canina

Euonymus europaeus Carlina vulgaris Danthonia decumbens Thymus pulegioides
Urtica dioica

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Quercus robur Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris
Brachypodium pinnatum Briza media Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Cynosurus cristatus Dactylis glomerata Daucus carota Festuca rubra
Fragaria viridis Galium mollugo Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Lotus corniculatus Ononis spinosa Ornithopus perpusillus Trifolium pratense
Scabiosa columbaria Bromus erectus Prunella vulgaris Viburnum opulus


